Lektion  6
Juni 2011
Für euch zu beten und euch zu lehren

1. Samuel 12,1-25
Leitvers: 12,23

„Es sei aber auch ferne von mir, mich an dem Herrn dadurch zu versündigen, dass ich davon abließe, für euch zu beten und euch zu lehren den guten und richtigen Weg.“

I. Samuel blickt auf die Richterzeit zurück  (1-15)

1. Wer sollte Samuel ersetzen (1)?
Wie lange übte Samuel sein Richteramt aus (2)?
Wie bezeugte er seine Rechtschaffenheit (3)?
Wie reagierte das Volk auf seine Ausführungen (4-5)?

2. Wer hatte Mose und Aaron als Führer eingesetzt (6)?
Welche Wohltaten tat der Herr, als Israel in Ägypten war (7-8)?
Was geschah, als sie den Herrn vergaßen, und welches Bekenntnis legten sie ab (9-10)?
Durch welche Richter errettete Gott Israel (11)?

3. Worauf setzte Israel seine Hoffnung, als Nahasch gegen sie zog (12-13)?
Welche drei Gebetsanliegen legte Samuel dem Volk nahe (14)?
Welche Warnung gab er ihnen abschließend (15)?

II. Gott lässt Donner und Regen kommen  (16-25)

4. Warum betete Samuel um Donner und Regen in der Weizenernte (16-18a)?
Was bewirkte der Donner des Herrn im Volk (18b-19)?
Wie baute Samuel das entmutigte Volk wieder auf (20-21)?
Welche Verheißungen finden wir in Vers 22?

5. Welchen Sinn fand Samuel in seinem Leben nach seinem Richteramt (23)?
Was können wir dadurch für unseren Glaubenslauf lernen?
Welche grundlegende Haltung legte er den Israeliten noch ans Herz (24-25)?

